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Musicalaufführung, die Maßstäbe setzt

Foto: Göllnitz

Regelmäßig inszeniert die Max-
Planck-Realschule ein Musical - 
auch diesmal sind deutlich mehr 
als 100 Schüler*innen dabei.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.
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Mit Trinkpause,  
wie bei der WM

Text und Foto: Lars Göllnitz

Gründlich abgewogen habe man, 
ob das Musical trotz hoher Som-
mertemperaturen stattfinden 
könne, so die Organisatoren. Und 
so gab es beim Schulmusical der 
Grundschule Kupfergasse auch 
zwischendurch einen Hydration-
Break, also eine Trinkpause, wie 
bei der WM. Insgesamt 80 Kinder 
des Offenen Ganztages, inklusive 

Chor, präsentieren dem Publikum 
aus Eltern und Freunden das Musi-
cal „Der Zauberer von Oz“ in einer 
Version von Gabriele Fehrs und 
Markus Voigt. Dabei zeigten sich 
die jungen Akteur*innen in krea-
tiv selbst erstellten Kostümen, 
Bühnenbildern und mit Freude 
am Spiel. All das mit viel Musik, 
Schauspiel und Live-Gesang.
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Planungen für Logistik-Neubau offengelegt

Stammtisch der Bürgervereinigung

Eil - Die Discounter-Kette Lidl 
möchte am Maarhäuser Weg in Eil 
ein Logistikzentrum errichten. Der 
Komplex soll eine Warenlagerung, 
Filialbelieferung, Abfallrecycling 
und einen regionalen Verwaltungs-
sitz umfassen. Zudem sollen Stell-
flächen für PKW über ein Parkhaus 
und LKW-Stellbereiche entstehen. 
Die Stadt Köln hat dazu das Bebau-
ungsplanverfahren eingeleitet.

Gebaut werden sollen zudem 
ein Technikgebäude und ein 
Sprinklertank. Zudem ist die Er-
richtung einer Lärmschutzwand 

vorgesehen - ausgerichtet zur Be-
bauung an der Hansestraße. Auf 
dem Dach des Hauptgebäudes mit 
maximaler Gesamthöhe von 22,50 
Metern sind Photovoltaik-Anlagen 
und eine Dachbegrünung geplant. 
Die verkehrliche Erschließung für die 
LKW-Anlieferung und die PKW der 
Mitarbeitenden ist über die Hanse-
straße vorgesehen.

Eine ergänzende Zufahrt, ausschließ-
lich für Feuerwehr und Rettungswa-
gen, ist über den Maarhäuser Weg 
geplant. Eingriffe in Natur und Land-
schaft sollen durch Maßnahmen im 

Plangebiet und auf anderen Flächen 
in Brück und Rondorf ausgeglichen 
werden, heißt es.
Interessierte können bis zum 3. Au-
gust die Entwürfe der ausgearbei-
teten Planung auf der Beteiligungs-
plattform der Stadt Köln einsehen 
und dort auch direkt elektronisch 
Stellungnahmen zur Planung ab-
geben. Zusätzlich werden die Plan-
unterlagen im Stadtplanungsamt 
(Stadthaus West), Willy-Brandt-Platz 
2, in Deutz öffentlich ausgelegt. 
www.beteiligung-
bauleitplanung.koeln 
(red.)

Ensen - Der nächste Stammtisch der Bürgervereinigung Ensen-West-
hoven findet am Donnerstag, 9. Juli, ab 19 Uhr im Gastwerk des 

Bürgerzentrums Engelshof, Oberstraße 96, statt. Interessierte sind 
willkommen. (red.)
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Musicalaufführung, die Maßstäbe setzt
Regelmäßig inszeniert die Max-Planck-Realschule ein Musical - auch diesmal sind deutlich 
mehr als 100 Schüler*innen dabei

laddin weiß, dass mehr in ihm steckt - auf dem Weg dahin gibt es Hürden zu meistern. 
Foto: Göllnitz

Selbstbewusst und perfekt inszeniert treten vor allem auch die 
Hauptdarstellenden auf. Foto: Göllnitz

Lehrer Sascha Klein (Mitte) setzt das Stück mit Kolleg*innen 
zusammen um. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte / Eil - Die Aufführun-
gen seien auch immer ein wenig, wie 
ein Familientreffen, so Lehrer Sascha 
Klein in seinen einleitenden Worten. 
Ehemalige Kolleg*innen, Schüler*in-
nen, zudem Eltern und weitere In-
teressierte warten im voll besetzten 
Rathaussaal gespannt auf das, was 
das Ensemble der Max-Planck-Real-
schule vorbereitet hat.
Regelmäßig präsentiert die Schule 
ein Musical. In diesem Jahr unter 
dem Titel „Arabische Nächte“. Und so 
erwartet die Besucher*innen schon im 
Foyer an Kasse und Getränkestand ein 

stimmiges Bild. Alle, die dort tätig 
sind, tragen zum Stück passende 
Kopfbedeckungen.
Ohnehin ist das Stück in allen Teilen 
und Phasen stimmig. Umfangreiche 
Bühnenbilder, Kostüme, detaillierte 
Inszenierungen bis in die kleinste 
Nebenrolle. Mit all dem wartet das 
Stück auf, das Lehrer Klein maß-
geblich umsetzt. Unterstützt von 
vielen aktiven Lehrer*innen, wie 
den Kolleg*innen Silke Cremer, Anna 
Schmorleiz, Christine Ronge oder 
auch Nils Gutschke, die sich um Ge-
sang, Tanz oder auch um Technik und 

Maske kümmern. Und von jenen, die 
allen während der Vorbereitungen in 
der Schule den Rücken frei hielten, 
wie Klein dankend sagt.
In den Hauptrollen überzeugen 
neben vielen weiteren Akteuren auf 
der Bühne, Adam Khenousse als 
Aladdin, Shadi-Marie Gerardi als 
Prinzessin Jasmin und Alisha Njoya 
als Flaschengeist Dschinni, die zu-
dem auch mit reichlich Humor in 
ihrer Rolle aufwartet.
Und auch ein paar aktuelle Zeitbe-
züge gibt es: Flaschengeist Dschinni 
ruft Alexa zum Timer-Starten auf und 

präsentiert Werbeplakate mit Ge-
sichtern, die nicht ganz ohne Grund 
teilweise sehr stark an Lehrer*innen 
der Schule, wie Schulleiter Max Kni-
ckenberg, erinnern. Im Stück, das 
von viel Musik getragen wird und 
für dessen Drehbuch Sascha Klein 
verantwortlich zeichnet, hegt Prinzes-
sin Jasmin den Wunsch nach einem 
freien und als Frau gleichberechtigten 
Leben. Aladdin indes träumt davon 
sein Potenzial ausschöpfen zu kön-
nen. Und so trägt das Stück auch 
eine allgemeingültige Botschaft in 
sich. Dabei werde die umfangreiche 
und aufwendige Inszenierung auch 
durch verschiedene Spende möglich 
gemacht, so Klein. Der Bürgerverein 
Porz-Mitte hat erneut 2.000 Euro von 
einem Rückversicherer vermittelt. 
Auch Privatpersonen und Stiftungen 
steuern Gelder bei. Gepaart mit dem 
umfangreichen Engagement aller Be-
teiligten wird die die Inszenierung, die 
zweimal für ein öffentliches Publikum 
abends, zudem zweimal vormittags 
für ein Schulpublikum aufgeführt 
wird, zum nicht nur im Schulvergleich 
Maßstäbe setzenden Unterfangen.
„Das Stück erzeugt in der Umset-
zung immer ein besonderes Gemein-
schaftsgefühl in der Schule, so Lehrer 
Sascha Klein. Und bietet besondere 
Momente: So wie jener, als eine Video-
Sequenz mit fliegendem Teppich vorab 
in den TV-Studios der RTL-Serie „Alles 
was zählt“ gedreht werden konnte. 
Möglich gemacht durch einen Vater, 
wie Klein berichtet. (Lars Göllnitz - der 
Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Löstige Langeler feiern Wiesenfest

Schützenfest  
der St. Hubertus Schützenbruderschaft

Zweite Auflage von „KulturWahn“

Gremberghoven - Die St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Porz-Gremberg-
hoven 1924 lädt am Samstag, 4. Juli, 
und Sonntag, 5. Juli, zum Schützen-
fest auf das Gelände am Schützenheim 
Gremberghoven, Rather Straße 1b, ein.
Im Mittelpunkt des Festwochenendes 
stehen das amtierende Königspaar 
Michael Barden und Jeanette Koch 
sowie der Hofstaat. Besucher*in-
nen wird ein Programm für die 
ganze Familie geboten - mit Schieß-
wettbewerben, Festzug, Kaffee und 
Kuchen, Krönungsabend sowie 

Live-Übertragung der Fußball-Welt-
meisterschaft nach Spielplan.
Am Samstag beginnt das Schützenfest 
um 15 Uhr mit der offiziellen Eröff-
nung, Senioren-Kaffee und Hüpfburg. 
Ab 16 Uhr findet das Bambini- und 
Schülerprinzen-Schießen statt, bevor 
um 17 Uhr das Bürgerkönigs- und 
Bürgerköniginnen-Schießen folgt. Um 
19 Uhr stehen das Königsschießen 
und Prinzenschießen auf dem Pro-
gramm.
Der Sonntag startet um 13:30 Uhr 
mit dem Empfang der auswärtigen 

und befreundeten Schützenvereine. 
Um 14:30 Uhr zieht der Festzug zu Eh-
ren des Königspaares Michael Barden 
und Jeanette Koch, des Prinzenpaares 
Sebastian Reinhold und Lana Fernan-
dez-Kiefer, der Schülerprinzessin Eva 
Nasti Volkova, des Bambiniprinzen Mi-
chail Volkov, des Bürgerkönigs Mark 
Lerchen und der Bürgerkönigin Anja 
Bender durch Gremberghoven. Ab 
16 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen 
sowie Zugpreis- und Fässchenschie-
ßen. Den Abschluss bildet um 18 Uhr 
der Krönungsabend. (red.)

Wahn - Am Freitag, 10. Juli, findet 
von 16 bis 22 Uhr die zweite Aufla-
ge von „KulturWahn“, ausgerichtet 
von der Initiative Zuklunftsprojekt 
Porz-Wahn, statt. Dabei werden an 
mehreren Orten Feste mit Musik, 
Tanz, Kunst, Mitmachaktionen, Aus-
stellungen und Begegnungen für die 
ganze Familie angeboten.
So gibt es Kunst- und Kreativange-
bote im Stadtteil, zudem eine Open-
Air-Bühne mit Live-Musik und Tanz 
auf dem Parkplatz des Wahner 
Edeka-Marktes. Hier treten ab 19 
Uhr die Wahner Wibbelstetze, mit 
einer Jazz-Contemporary-Perfor-
mance der TGC Rot-Weiß Porz, die 

Grüngürtelrosen, die Breakdance-
Show von „NoLimits“, das Akustik-
Duo „Chay & I“, sowie die „Marie 
Band“ auf.
Von 16 bis 19 Uhr öffnen Geschäfte 
und Einrichtungen ihre Türen. Eine 
Ausstellung zu „Mosaik-Kunst“ 
von Laura Sinayski findet im Hotel 
Geisler statt. „Fensterblicke - Kunst 
aus dem Dorf“ ist im Schuhhaus 
Buschmann zu sehen. Eine Kreativ-
Werkstatt für die Nachbarschaft ist 
im Veedelsbüro auf der Frankfurter 
Straße geöffnet. In der Pfarrbü-
cherei gibt es „Momentaufnahmen“ 
zu sehen. „Körperformen“ vergibt 
Gutscheine für Probetrainings. 

Mitmachspiele werden in der Kita 
Feldstraße angeboten. Zudem gibt es 
Kinderschminken und Kinder-Tattoos 
in der Köln-Kita Zum Alten Paulshof.
Die „Wichtel der Blau-Wiesse Funke 
Wahn“ treten am Edeka-Markt auf. 
Ein Torwandschießen und Live-Graf-
fiti mit Martin findet dort eben-
falls statt. Im St. Josef Altenzent-
rum wird „Rhythmus für Jung und 
Alt“ angeboten. Eine offenes Café 
und Hüpfspaß findet vor dem Café 
Wanda statt. Die KG Rot-Weiß 
Porz zeigt eine Tanzperformance. 
Für Jugendliche gibt es Informa-
tionen und Aktionen durch die 
JobWerk gGmbH. (red.) 

Langel - Das traditionelle Wiesen-
fest der Karnevalsgesellschaft Lös-
tige Langeler findet in diesem Jahr 
vom 3. bis 5. Juli statt - ausgerichtet 
auf dem Festplatz am Langeler Lido. 
Seit mehr 70 Jahren richten die Lös-
tige Langeler ihr Wiesenfest aus.
Das Fest startet am Freitag, 3. Juli, 
mit dem Ausmarsch der Langeler 
Ortsvereine vom Vereinslokal „Zur 
Alten Schmiede“ zum Langeler Lido. 
Im Anschluss werden die Vorsitzen-
den der Langeler Vereine den tra-
ditionellen Fassanstich vornehmen. 
Musikalisch begleitet DJ Holger 
den Abend. Der Samstag startet ab 

12:30 Uhr mit unserem Kinderfest. 
Neben Angeboten wie einer Hüpf-
burg, Kinderschminken und Spielen, 
werden auch wieder Kindertanz-
gruppen ihr Können zeigen. Das 
Abendprogramm startet um 17 Uhr 
mit Bingo und Live-Musik.
Erstmalig wird es dann auch einen 
Bingo-Kostüm-Wettbewerb geben, 
bei dem die drei besten Outfits zu-
sätzlich ausgezeichnet werden. Ab 
etwa 19 Uhr spielt die Live-Band 
„Band ohne Namen“. Danach wird 
der oder die Wiesenkönig*in gewählt.
Während des Festes wird Fußball auf 
Groß-Bildschirmen gezeigt.

Am Sonntag, 5. Juli, ist das Wiesen-
fest ab 10 Uhr geöffnet. Um 11 Uhr 
hält Pfarrer Theobold einen Gottes-
dienst unter freien Himmel ab. Ab 
12:30 Uhr besuchen Tanzgruppen 
das Fest und treten auf. Zwischen den 
Auftritten gibt es Live-Musik mit „Just 
2 of us“. Als Special-Guests sollen ab 
14 Uhr zwei Chöre auftreten.
An allen Tagen wird Kulinarisches 
angeboten: Schnitzel vom Grill, 
Würstchen, Pommes, Kaffee und Ku-
chen, Waffeln, Cocktails von Mixer-
profis Martin, Andreas und Friends 
oder auch Kölsch vom Fass. 
www.kg-loestige-langeler.de (red.)
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Anzeige

50 Jahre Auto-Service Busse: Vom einsamen Feldweg 
zum modernen Vorzeigebetrieb

Großes Jubiläum in Porz-Lind: 
Der renommierte Kfz-Fachbe-
trieb feiert ein halbes Jahr-
hundert Erfolgsgeschichte. 
Gründer Siegfried Busse blickt 
zeitgleich auf seinen 75. Geburts-
tag zurück.
Porz-Lind. Wer heute das moderne, 
florierende Industriegebiet in Porz-
Lind ansteuert, blickt auf eine lücken-
lose Infrastruktur. Kaum vorstellbar, 
dass hier vor genau 50 Jahren 
nichts als ein unbefestigter Feldweg 
lag. Mittendrin: Siegfried Busse, ein 
junger Kfz-Meister mit Pioniergeist. 
Im Jahr 1976 wagte er den Schritt 
in die Selbstständigkeit, kaufte ein 
Grundstück von der Stadt Köln und 
legte den Grundstein für den heuti-
gen Traditionsbetrieb „Auto-Service 
Busse“, das in diesem Jahr stolz sein 
50-jähriges Bestehen feiert.
Der Start vor fünf Jahrzehnten war 
ein echtes Abenteuer: Es gab weder 
Asphalt noch Strom im neuen Rand-
gebiet. Die nötige Energie lieferte ein 
Notstromaggregat, das täglich müh-
sam per Hand angekurbelt wurde. 
Zusammen mit seinem Vater zog 
Siegfried Busse eine einfache Holz-
baracke mit zwei Stellplätzen und ei-
ner ersten Hebebühne für die Arbeit 
an seinen Kundenfahrzeugen hoch.

Doch der Betrieb wuchs durch Fleiß 
und Innovationskraft rasant. Schon 
früh bewies die Werkstatt Weitsinn und 
etablierte sich als einer der bundesweit 
ersten Betrieben, die Erdgassysteme 
für Fahrzeuge verbauten. Siegfried 
Busse investierte kontinuierlich in den 
Standort: Immobilien und Werkstät-
ten wurden erweitert, das Team wuchs. 
Neben dem Kfz-Meister legte er 1991 
zudem die Prüfung zum Karosserie-
baumeister ab und engagierte sich 
später 15 Jahre lang als Obermeister 
der Innung für das Handwerk.
Ein starkes Familienunternehmen für 
die Zukunft. Aus der kleinen Werkstatt 
von damals ist heute ein hochmoder-
ner Betrieb mit rund 20 Mitarbeitern 
geworden. Mit Sohn Georg Busse 
ist heute die nächste Generation am 
Steuer. Für den Firmengründer, der in 
diesem Jahr auch seinen 75. Geburts-
tag feiert, ist die Geschichte seines 
Unternehmens ein großes Glück: „Ich 
habe mein Hobby zum Beruf gemacht! 
Umso schöner ist es, dass mein Sohn 
das jetzt weiterführt.“ Heute wie vor 
50 Jahren steht der Name Auto-Service 
Busse in ganz Porz für Fairness, Trans-
parenz, Vertrauen und Verbindlichkeit. 
Ein Meilenstein, auf den die ganze 
Familie und das Team stolz anstoßen 
können. 
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„Zündorfer Kinderchor“ sucht neue Mitglieder

Stadt Köln bietet öffentliche Stillräume
Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
gehört nun offiziell zum Kreis der 
„Stillfreundlichen Kommunen“. 
Stadtdirektorin Andrea Blome hat 
im Juni die entsprechende Zerti-
fizierungsurkunde von Lea Milz, 
erste Kreissprecherin des Kreises 

Köln-Rhein-Erft-Kreis des Landes-
verbands der Hebammen NRW e.V., 
entgegengenommen.
Die Stadtverwaltung hat mit der Ein-
richtung von Stillräumen für Mütter 
einen Beschluss des Gesundheits-
ausschusses vom Oktober 2024 

in die Praxis umgesetzt. Die Kölner 
Bürgerämter haben in allen Bezirken 
entsprechende Räume geschaffen. 
Die neuen Stillräume bieten eine ge-
schützte Räumlichkeit für eine ent-
spannte Atmosphäre, bequeme, still-
freundliche Sitzgelegenheiten, eine 

Wickelmöglichkeit für Säuglinge so-
wie kostenfreie Erfrischungsgetränke.
Im Stadtbezirk Porz ist der Raum im 
Bezirksrathaus Porz und dort in der 
Stadtteilbibliothek zu finden. Der Zu-
gang erfolgt über die Anmeldung. 
(red.)

Zündorf - Zum neuen Schuljahr 
nimmt der „Zündorfer Kinder-
chor“ unter der Leitung von Kan-
tor Thomas Wegst Neuanmeldun-
gen entgegen. Mitmachen können 
Grundschulkinder der Klassen 

zwei bis vier. Eine Anmeldung ist 
bis zum 15. Juli möglich.
Gegründet wurde der Chor im 
Jahr 2003 und ist seitdem Teil der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Porz. Seit seiner Gründung hatte 

der Chor mehr als 350 Mitglie-
der. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Verteilt über das Schuljahr hat 
der Chor rund sechs verbindliche 
Auftritte - darunter die jährliche 
Musicalaufführung zum Ende 

eines Schuljahres. Auch Kinder 
ohne kirchliche Bindung können 
teilnehmen. Anmeldungen nimmt 
Kantor Thomas Wegst entgegen: 
thomas.wegst@ekir.de 
(red.)
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Die Technik hinter der Show
130 Schülerinnen und Schüler auf und hinter der Bühne lassen sich gegenseitig glänzen. 

Nach der letzten Aufführung der Büh-
nenshow „Arabische Nächte“, dem 
diesjährigen Musical der Max-Planck-
Realschule, flossen sogar Tränen bei 
den Beteiligten. Das hat sicher auch 
damit zu tun, dass es eine so unglaub-
lich tolle Teamleistung war. Es müs-
sen nicht nur Chöre und Tanzgruppen 

choreografiert und dirigiert werden. 
Alle brauchen Kostüme, Maske, Requi-
siten. Der Teppich muss fliegen, das 
Licht Akzente setzen und Stimmungen 
schaffen, die Farben von Kostüm und 
Bühne müssen zusammenpassen. 
Aufwand und Wertschätzung
Die Sechst- bis Zehntklässler erzählen 

gemeinsam ein Coming-of-Age-
Märchen, in dem es um Freiheit und 
Zwangsheirat, Standesunterschiede 
und Aufstiegsmöglichkeiten, Dünkel 
und Offenheit, Intrigen und Liebe 
geht - und das mit überwältigender 
Spielfreude und Humor! Chor und „Bal-
lett“ schaffen Fülle, Begeisterung und 

Bewegung - dabei ist kein Kostüm 
wie das andere. Alles ist so sorgfäl-
tig und üppig kreativ gestaltet, dass 
sich die große Wertschätzung für die 
Schülerinnen und Schüler schon im 
Aufwand der Arbeit überträgt. Das-
selbe gilt für Licht, Maske - und auch 
Bühne.

Den Löwenkopf, durch den Aladdin 
in die Höhle steigt, um die Lampe 
zu holen, hat ein Vater gestaltet, 
dessen Tochter seit zwei Jahren 
gar nicht mehr auf der Schule ist. 
Marco Radegast, gelernter Gas- und 
Wasserinstallateur, der jetzt als Flug-
zeugmechaniker arbeitet, sagt: „Ich 
bin Handwerker.“ Als der Lehrer und 
Musical-Regisseur Sascha Klein ihn 
ansprach, war er schnell Feuer und 
Flamme. Aus Sperrholz und gut 
schleifbaren XPS-Platten entstand 
der Löwenkopf in einzelnen Schich-
ten. Die Augen bestehen aus halben 
Luftballons, mit Pappmaché stabilisiert 
und Alu-Folie ausgekleidet, beleuchtet 

Kunstlehrer Nils Gutschke, Leiter der 
Bühnenbild-AG, hat dafür gesorgt, 
dass die Flächen plastisch angemalt 
wurden - auch hier: Idee, Konzept, 
Gestaltung eine Team-Arbeit. Die 
Sanitherm Peter Schumacher GmbH 
sponserte den Transporter, mit dem 
die großen Bühnenteile ins Porzer 

von LEDs. Die Zähne - zwischen denen 
die Darsteller durchklettern müssen - 
sind aus weichem Schaumstoff. 

Das Maul bewegt sich über Fla-
schenzüge links, rechts und in der 
Mitte; die Führung erfolgt über 

Montageschienen und Hammer-
kopfschrauben mit Gewinde-
muffen. 

Rathaus und wieder zurückgebracht 
werden konnten.
Auch wenn das Stück abgespielt ist, 
wird ein Eindruck bleiben: dass sich 
gemeinsam Großes bewegen lässt. 
Und dass die eigene Begeisterung 
nicht den Blick für den anderen 
einengen muss. 

Nils Gutschke (links) und Marco Radegast (rechts). 
Fotos: Marco Radegast und Christiane Enkeler/Sanitherm

Technik und Handwerk
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Getraut oder gesegnet zwischen Zündorf und Weiß
Die Evangelische Kirche Porz hat am 26. Juni eine Aktion für Paare an Bord der Fähre 
„Krokodil“ abgehalten

Besonderer Moment an einem besonderen Ort: Prädikant Reinhard Voppel traut Cornelia und Michael 
kirchlich. Foto: Göllnitz

„Wir haben auf Instagram davon erfahren.“ - Nora und Marvin nach der Segnung an Bord der Fähre. 
Foto: Göllnitz

Zündorf - Ein erfrischendes Lüft-
chen geht inmitten des an dieser 
Stelle gut 350 Metern breiten 
Rheins. Und das an einem der bis-
lang heißesten Tage des Jahres. Nicht 
nur deshalb ist ein Besuch an Bord 
der Fähre „Krokodil“, die zwischen 
Zündorf und Weiß verkehrt, begehrt. 
Auch deshalb, weil die Evangelische 
Kirche Porz an diesem Abend interes-
sierten Paaren die Möglichkeit bietet, 
sich hier segnen oder gar kirchlich 
trauen zu lassen.

Das Angebot ist Teil der bundeswei-
ten Aktion „Einfach heiraten“, die 
am 26. Juni 2026 ausgerichtet wird - 
auch zahlenmäßig ein besonderes 
Datum.

Fabienne und Niklas nutzen die 
Chance. „Wir haben kurzfristig da-
von erfahren“, erzählt der 23-jährige 
Pilot Niklas. Er und seine Freundin, 
zwei Jahre jünger und Jura-Studen-
tin, lassen ihre Beziehung segnen. 
„Es ist einfach eine schöne Über-
fahrt und ein Glücksbringer für un-
sere Beziehung“, so Niklas. „Schön 
gesagt“, ergänzt Fabienne.

Neben der Hinfahrt aus Zündorf ist 
auch die direkte Rückfahrt vom an-
deren linksrheinischen Ufer Teil der 
Fahrt. Zudem gibt es ein Polaroidfoto 
als Erinnerung und persönliche Wor-
te für die Paare. Für Fabienne und 

Niklas von der ehemaligen Ensener 
Pfarrerin Ingrid Kibilka. Sie teilt sich 
die Fahrten mit Prädikant Reinhard 
Voppel und Pfarrer Peter Grafe.

Für die Aktion ist die Fähre eigens 

mit Sitzmöglichkeiten für die Paare, 
mit Fächern in Herzform und Blumen 
ausgestattet. Das Team des Fahrbe-
treibers sorgt für exklusive Fahrten. 
Dafür sei die Fähre extra von der Ge-
meinde angemietet worden, erklärt 
Presbyterin Sabine Foryta. Eigentlich 
die kleine, aber der Fährbetreiber 
habe dann doch die größere zum 
Einsatz gebracht.

Cornelia und Michael, beide in hel-
len Outfits gekleidet, lassen sich an 
Bord trauen. „Ich verspreche dir, das 
Leben mit dir lächelnd zu meistern. 
An den Hürden des Lebens zu rei-
fen“, heißt es in den Worten, die 
Prädikant Reinhard Voppel spricht. 
Das Paar bejaht jeweils. Ein anderes 
Paar erneuert zwischen den Ufern 
ihre Trauung - passend auf den Tag 
genau zum 26. Juni vor 25 Jahren 
haben sie geheiratet.

Insgesamt ist der Andrang trotz der 
hohen Temperaturen groß. Schon 
eine halbe Stunde früher habe man 
daher begonnen, berichtet Sabine 
Foryta. Als Kirche müsse man schau-
en, am aktuellen Zeitgeist dran zu 



|  11Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Fabienne und Niklas gehen mit Ingrid Kibilka an Bord. Foto: Göllnitz

bleiben, findet sie. Die Aktion gehöre 
dazu.
Und auch für Pfarrerin Kibilka ist es 
ein besonderer Moment: „Ich hat-
te viele Sterne in meiner Karriere. 
Jetzt kommt ein weiterer dazu“, 
sagt sie und richtet sich dem nächs-
ten Paar zu. (Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)
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Anzeige

Exklusives Markenerlebnis -  
das Porsche Zentrum Köln setzt neue Maßstäbe:  

Wiedereröffnung als „Destination Porsche“

v. l. n. r.: Robert Ader (CEO, Porsche Deutschland GmbH), Jens Hawner (Geschäftsführer, Porsche 
Zentrum Bonn), Mathias Petter (Geschäftsführer, Unternehmensgruppe Fleischhauer Franz)

Köln, 24. Juni 2026 - Das Traditi-
onsunternehmen Fleischhauer, eine 
der größten und renommiertesten 
Automobilhändlergruppen des 
Volkswagen Konzerns in Deutsch-
land - setzt ein weiteres Zeichen 
für die Zukunft. Mit einem klaren 
Bekenntnis zum Standort und zur 
Marke Porsche stärkt die Unterneh-
mensgruppe ihre Präsenz direkt an 
der Firmenzentrale in Köln-Ehren-
feld an der Fröbelstraße 15.
Nach einer intensiven 22-monati-
gen Modernisierungsphase verwan-
delt sich das Porsche Zentrum Köln 
durch ein Investitionsvolumen von 
rund 8 Millionen Euro in eine hoch-
moderne „Destination Porsche“. 
„Damit wird eine exklusive Anlauf-
stelle für Sportwagen-Enthusiasten 
in Top-Lage mitten in Köln geschaf-
fen“, so Mathias Petter, Sprecher der 
Geschäftsführung der Fleischauer-
Franz Unternehmensgruppe.
Wo Leidenschaft auf Architektur 
trifft - Porsche steht für pure Lei-
denschaft, Innovation und zeitlo-
ses Design. Auf dem rund 4.000 
Quadratmeter großen Gelände des 
Porsche Zentrums Köln erwartet 
Kunden und Porsche-Enthusias-
ten weit mehr als ein klassischer 
Showroom. Das moderne Retail-
Konzept rückt das Kundenerleb-
nis besonders in den Fokus - der 
Porscheplatz: das hochemotionale 
Herzstück der Ausstellungsfläche 
dient als zentraler Ort der Begeg-
nung für die Porsche-Community.

Auch architektonisches bietet das 
neugestaltete Porsche-Zentrum ein 
echtes Highlight: Das erweiterte 
Obergeschoss besticht durch eine 
neu integrierte Brücke, die den Raum 
dynamisch verbindet.
Im lichtdurchfluteten Showroom 
werden bis zu 23 Sportwagen 
perfekt in Szene gesetzt.
„Träumen war gestern, heute erleben 
unsere Kunden Ihren individuellen 
Porsche schon vor der ersten Fahrt 
- dank modernster VR-Anwendun-
gen vor Ort gewinnen sie so einen 

Eindruck ihres neuen Sportwagens.
Hier trifft der digitaler Puls auf 
echten Porsche-Spirit durch die Ver-
schmelzung voll digitaler Infrastruk-
tur mit legendärer Rennperformance. 
In den Lounges warten Screens auf 
die Kunden, an denen die Berater 
gemeinsam mit diesen Hand in Hand 
den Wunsch-Porsche konfigurieren - 
für ein transparentes, modernes und 
interaktives Erlebnis. Digitale Prozesse 
von der Fahrzeugannahme per Tablet 
über die rechtssichere elektronische 
Unterschrift bis hin zu flexiblen On-
line-Zahlungsmöglichkeiten - garan-
tieren einen reibungslosen Ablauf in 
einer neuen Dimension des Komforts 
- denn Zeit ist Luxus.
Das Thema E-Mobilität spielt im 
Porsche Zentrum Köln natürlich 
eine zentrale Rolle. Auf der exklu-
siven Highlightfläche für den Be-
reich Porsche E-Performance finden 
Kunden die Spitze der elektrischen 
Evolution. Hier wird z.B. der neue 
Porsche Cayenne Electric präsentiert 
wird. Aktuell garantieren vier zerti-
fizierte System- und Hochvolttech-
niker (M/W/D) eine Betreuung auf 
höchstem Porsche-Niveau.
Damit unsere Kunden in „Porsche-

Geschwindigkeit“ startklar sind, 
besitzt das Porsche Zentrum Köln 
zwei „Porsche High Power Char-
ger“ (HPC / Schnellladesäulen) mit 
800-Volt-Technik und einer Lade-
leistung von bis zu 400 kW.
Weiterhin betont Jens Hawner, 
Geschäftsführer des Porsche Zen-
trums Köln die konsequente Aus-
richtung auf Nachhaltigkeit und 
das eine energetische Sanierung 
unter den technischen Anforde-
rungen aus dem Gebäudeener-
giegesetz (GEG) und gemäß der 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) stattgefunden 
hat. Die Energieeffizienz des Ge-
bäudes wurde dadurch deutlich 
verbessert. Eine moderne Photo-
voltaikanlage mit 65 kWp auf dem 
Werkstattdach unterstützt die Nut-
zung regenerativer Energien. Dies 
setzt ein klares Zeichen für einen 
langfristig ressourcenschonenden, 
zukunftsfähigen Betrieb der Unter-
nehmensgruppe Fleischhauer und 
der Marke Porsche am Standort.
Innovation und Nachhaltigkeit - 
hier sind Sportwagenfans hervor-
ragend betreut und aufgehoben. 
(cb/rm)



|  13Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de



14  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | porz-am-montag.de/e-paper

Stammtisch des Bürger-
vereins Porz-Mitte

Treffen der  
Porzer ADFC-Gruppe

Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte lädt am Mittwoch, 
8. Juli, um 18 Uhr zu seinem regelmäßigen offenen Stammtisch ins 
Restaurant „Haus Knott“, Friedrich-Ebert-Ufer 52, ein. (red.)

Porz-Mitte - Der Porzer Arbeitskreis des ADFC trifft sich am 
Donnerstag, 9. Juli, um 19 Uhr im Forum „Mittendrin“, Friedrich-
Ebert-Platz 3. Treffen der Gruppe des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs finden an jedem zweiten Donnerstag im Monat statt. 
Interessierte sind eingeladen. (red.)

Digitale Wonsitz- 
anmeldung möglich
Stadtbezirk Porz - Seit April 2025 können Kölner*innen mit 
der elektronischen Wohnsitzanmeldung ihren Wohnsitz zu jeder 
Zeit und an jedem Ort digital anmelden. Neben einer aktuellen 
E-Mail-Adresse und der Wohnungsgeberbescheinigung, digital 
oder in Papier, wird für die elektronische Wohnsitzanmeldung 
ein Personalausweis mit aktivierter eID-Funktion benötigt. 
Sollte die eID-Funktion oder die dazugehörige PIN nicht frei-
geschaltet oder eingerichtet sein, könne dies am Infoschalter 
im Kundenzentrum nachgeholt werden, so die Stadt. Mit dem 
BundID-Konto können auch weitere Online-Anwendungen wie 
die Beantragung von Elterngeld oder bei der Kfz-Zulassung 
genutzt werden. (red.)
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Von Linie 7-Trennung bis Stollwerck-Areal-Verkehr
Beschlüsse und Themen, über die die Porzer Lokalpolitik*innen in der Juni-Sitzung der 
Bezirksvertretung gesprochen haben

Wann soll das Dechant-Scheben-Haus in Porz-Mitte abgerissen werden? 
Die BV bittet um Sachstandsinfos von Seiten der Stadt. Foto: Göllnitz

Das ehemalige Stollwerck-Gelände wir als Logistik-Standort aus-
gebaut. Die BV fragt nach einem Verkehrskonzept. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Es ist die letzte Sitzung 
der Porzer Bezirksvertretung (BV) vor 
der Sommerpause. Und gleich zu Be-
ginn der gut dreistündigen Sitzung 
im Matthias-Chlasta-Saal im Bezirks-
rathaus wird über ein akut aufge-
kommenes Thema gesprochen. Die 
Streckentrennung der Stadtbahn-Li-
nie 7, die auch auf den Stadtbezirk 
Porz Auswirkung haben dürfte.
Ab Ende Juni und für neun Wochen 
fahren demnach keine Bahnen zwi-
schen Deutzer Freiheit und Neu-
markt. Ersatzbusse sollen Abhilfe 
schaffen. Zur letzten Bauphase soll 
der Verkehr der Linie 7 zwischen 
Zündorf und Deutz komplett ein-
gestellt. In einer aktuellen Stunde 
sprachen die Lokalpolitiker*innen 
darüber, den sogenannten Inselbe-
trieb der Linie 7 zwischen Zündorf 
und Deutz in allen Phasen der Bau-
zeit aufrecht zu erhalten. Die Kosten 
der Linientrennung, von der auch 
die Linien 1 und 9 betroffen sind, 
sollen über Förderprogramme getra-
gen werden. Die BV hat das Thema 
an die Verwaltung zur Bearbeitung 
weitergegeben.
Auch die Buslinie 423, die Gut Lei-
denhausen zumindest mit Halt in 
eine Fahrtrichtung erschließt, wur-
de besprochen. Diese soll zukünftig 
wieder eingestellt werden. Per ein-
stimmig verabschiedetem Beschluss 
heißt es, „die Bezirksvertretung Porz 
fordert den Rat der Stadt Köln auf, 

die bisherige Anbindung von Gut Lei-
denhausen nicht durch Einsparung 
der Linie 423 aufzugeben“. Die seit 
langem bestehende Beschlusslage 
sehe die Einrichtung der Haltestelle 
Gut Leidenhausen in beide Richtun-
gen vor. Die BV fordere den Rat auf, 
sich bei Straßen NRW zudem für den 
Aufbau der notwendigen Querungs-
hilfe einzusetzen.
Sei der Erhalt der Linie 423 nicht 
möglich, so sollten andere Maß-
nahmen geprüft werden. Etwa die 
kostenfreie Buchung eines Shuttle-
Busses für Schulgruppen, Sonder-
verkehre an publikumsstarken Tagen 
oder auch die Umwandlung des Be-
darfsverkehrs zum Rufbus 188.
Zu den Entwicklungsfortschritten im 
Zentrum von Porz-Mitte möchte die 
BV in der nächsten, der September-
Sitzung, von der Verwaltung informiert 
werden. So etwa zum Wochenmarkt 
und seiner neuen Lage, zum Termin-
plan für den Abriss des Dechant-Sche-
ben-Hauses oder auch zur Neupflaste-
rung der Fußgängerzone. Zudem hat 
die BV beschlossen, fortan „Porz-Mit-
te“ wieder als ständigen Tagesord-
nungspunkt aufzuführen.
In Sachen baulicher Entwicklung des 
ehemaligen Stollwerck-Areals zum 
Logistik-Standort (Porz am Montag 
hat berichtet) beauftragt die BV die 
Stadt mit der Vorstellung eines 
Verkehrsgutachtens. So heißt es 
im Antrag unter anderem: „Wie 

gedenkt die Fachverwaltung bei 
einem rechnerisch ermittelten Ver-
kehrsaufkommen von zusätzlich 
1.150 Fahrzeugen am Tag, davon 480 
LKW, und teilweise fehlenden oder 
zu schmalen Gehwegen insbeson-
dere im Bereich zwischen Kölner 
Straße und Am Westhover Berg, die 
Sicherheit von Fußgänger*innen 
sicherzustellen?“
Weitere einstimmige Beschlüs-
se: Anton Neuberger von der CDU 
wird als Vertreter der Porzer BV für 
die Ratsperiode 2025 bis 2030 in 
den Kunstbeirat der Stadt Köln ab-
gesandt. Seine Vertreterin ist Jut-
ta Komorowski von der SPD. Der 
Spielplatzes Andre-Citroën-Straße 
in Westhoven soll mit voraussicht-
lichen Gesamtkosten in Höhe von 

226.000 Euro erneuert werden. 
Ebenso der Spielplatzes Gut Leiden-
hausen zu 318.000 Euro. Die Kno-
tenpunkte Kopenhagener Straße/
Ohmstraße, Bergerstraße/Ohmstraße 
und Kopenhagener Straße/Berger-
straße in Porz-Mitte sollen verkehrs-
technisch neu gestaltet werden. Der 
Kunststoffrasen der Sportanlage In 
der Gracht in Poll soll erneuert 
werden. Für den Pfarrer-Oermann-
Platz in Eil soll das Aufstellen einer 
öffentlichen Toilette geprüft werden. 
Zudem soll der Bereich Börschgasse/
Schmittgasse in Zündorf durch eine 
Zebrastreifen und eine Ausweitung 
der Tempo 30-Zone verkehrsberuhigt 
werden. 
(Lars Göllnitz - 
der Autor bei Instagram: @enqoozee)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Köln Bäder GmbH  
passt Preise an

Sommerfest der Alexianer

Zündorf / Wahn - Die Köln Bäder GmbH passt ihre Eintrittspreise 
an. Als Grund werden gestiegene Personal- und Betriebskosten 
sowie allgemeine Preissteigerungen genannt. In den Bädern sollen 
sich die Preise zum 1. Juli ändern.

Kinder und Jugendliche zahlen dann im Bad 20 Cent mehr. Für 
Kinder unter sechs Jahren bleibe der Badeintritt jedoch konstant, 
so die Köln Bäder GmbH. Erwachsene sollen bis zu 60 Cent mehr 
zahlen. KölnPass-Ermäßigungen soll es weiter geben.

Im Durchschnitt würden die Preise um sechs Prozent erhöht, heißt 
es. Ebenfalls angepasst werden vereinzelt Parkkosten an den Stand-
orten mit bewirtschaftetem Parkplatz.

Letztmalig hatte die Köln Bäder GmbH zum 1. Januar 2024 die 
Preise angepasst. (red.)

Ensen - Die Alexianer Köln la-
den am Sonntag, 5. Juli, zu ihrem 
Sommerfest auf das Gelände des 
Alexianer-Krankenhauses an der 
Kölner Straße 64 ein. Von 11 bis 
17 Uhr wird ein Programm für die 

ganze Familie angeboten. Der Ein-
tritt ist frei.
Das Fest beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst auf der Wiese. 
Ab 13 Uhr folgen Live-Musik, Ange-
bote für Kinder sowie ein Auftritt von 

Zauberer Herr Jemine mit Show und 
Mitmachzirkus. Auch die Freiwillige 
Feuerwehr Ensen-Westhoven betei-
ligt sich am Programm.
Auch gibt es verschiedene Mitmach-
aktionen, Stände und kulinarische 

Angebote mit süßen und herz-
haften Speisen. Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln ist das Fest über 
die KVB-Linie 7, Haltestelle Ensen-
Kloster, erreichbar. 
(red.)



|  19Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Cenk Özöztürk bleibt bis 2032 Geschäftsführer
Der Flughafen Köln/Bonn hat den Vertrag mit seinem COO vorzeitig um fünf Jahre verlängert

Foto: Köln Bonn Airport

Grengel - Der Aufsichtsrat der Flug-
hafen Köln/Bonn GmbH hat in seiner 
heutigen Sitzung im Juni beschlos-
sen, den Vertrag von Geschäftsführer 
Cenk Özöztürk vorzeitig um weitere 
fünf Jahre zu verlängern. Der 47-Jäh-
rige bleibt damit bis 2032 Teil der 
Geschäftsführung des Flughafens. 
Gemeinsam mit dem Vorsitzenden 
der Geschäftsführung, Thilo Schmid 
(50), soll er auch künftig die weitere 
erfolgreiche Entwicklung des Unter-
nehmens vorantreiben.
Özöztürk ist seit Sommer 2024 Ge-
schäftsführer der Flughafen Köln/
Bonn GmbH. In seiner Funktion als 

Chief Operating Officer (COO) ver-
antwortet er die Bereiche Aviation, 
Ground Services, Personal, Infra-
struktur und Informationstechno-
logie. Bereits seit 2013 ist Cenk 
Özöztürk am Flughafen tätig und 
hatte dort verschiedene Führungs-
positionen inne - unter anderem als 
Executive Vice President Aviation mit 
Verantwortung für den operativen 
Flughafenbetrieb sowie als Leiter 
des Personalbereichs. Vor seiner 
Tätigkeit am Flughafen arbeitete er 
für verschiedene Unternehmen der 
Luftverkehrsbranche. 
(red.)
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Garagenflohmarkt

Workshop zu  
Fotografie in der Natur

Büchertreff in Ensen

Tanztee für Senior*innen

Zumba für Senior*innen

Eil - Am Sonntag, 12. Juli, findet zwischen 9 und 16 Uhr ein Gara-
genflohmarkt statt. Auf verschiedenen Routen durch den Stadtteil 
finden Interessierte Stände mit einer Angebotsmischung aus Kinder-
kleidung, Büchern, Fahrrädern, Kleinmöbeln, Haushaltswaren und 
kleinen Kuriositäten. Mehr als 50 Familien beteiligen sich am Floh-
markt. Das Eiler Eiscafé Florenz bietet sommerliche Erfrischungen 
an. Informationen zu den Standorten und Routen sind über Google 
Maps unter „Garagenflohmarkt Porz-Eil“ abrufbar. (red.)

Eil - Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen bietet am 
Samstag, 11. Juli, von 10 bis 13 Uhr einen Naturfotografie-Work-
shop für Hobbyfotograf*innen an. Gemeinsam mit Naturfotograf 
Sascha Thelen spazieren die Teilnehmenden durch die Natur und 
probieren verschiedene Kameraeinstellungen unter fachlicher Anlei-
tung aus. Für die Teilnahme ist eine eigene Kamera erforderlich. Bei 
der Anmeldung sollte das Kameramodell angeben werden: 02203 
9800541 oder info@gut-leidenhausen.de (red.) 

Ensen - Die Katholische Öffentliche 
Bücherei St. Laurentius lädt zu ihrem 
„BücherTreff“ ein. Die Veranstaltung 

findet am Dienstag, 7. Juli, ab 18:30 
Uhr im Paulinum Westhoven-Park, 
Hans-Kalscheuer-Straße 8, statt. Der 

Treff steht allen Interessierten offen. 
Informationen vorab gibt es per Mail 
an koeb.ensen@gmail.com. (red.)

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg lädt Senior*innen ab 
60 Jahren am Freitag, 10. Juli, von 

15 bis 17:30 Uhr zum gemütlichen 
Tanztee ein. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. Anmeldung sind unter 

02203 9354418, 02203 9354417 
oder per Mail an bueze@parisozial-
koeln.de erwünscht. (red.)

Finkenberg - Das Bürgerzentrum 
Finkenberg bietet einen speziellen 
Zumba Kurs für Senior*innen an. 

Unter qualifizierter Leitung wird je-
den Mittwoch von 9 bis 10 Uhr ein 
aktives Training angeboten, das auf 

die Bedürfnisse älterer Menschen 
zugeschnitten ist. Die Teilnahme 
kostet zwei Euro pro Einheit. (red.)
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Tageswanderungen vom 8. bis 12. Juli
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Umterwegs im Rengsdorfer Wald

Mittwoch, 8. Juli: Runde um 
Seelscheid (A/B, 150 Hm), 11 km, 
Wanderführerin Ilse Blum, 
Tel. 0157 55588817, Abfahrt um 
9:42 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf (über Siegburg)
Donnerstag, 9. Juli: Sommer 
Special Urlaubstag: Lahnhöhen-
weg von Laurenburg nach Lim-
burg, Gelegenheit zur Besichti-
gung der Altstadt in Limburg. 
Ggf. späte Rückkehr (C, 600 Hm), 

22 km, Wanderführerin Dorothee 
Willhoff, Tel. 01575 7898960, Ab-
fahrt um 7:23 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Samstag, 11. Juli: 
Von Lützel nach Werthenbach 
an den drei Quellen vorbei (B, 
270 Hm), 17 km, Wanderführer Egon 
Lang, Tel. 0172 2900660, Abfahrt 
um 8:41 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf 
(über Siegburg und Hennef)

Sonntag, 12. Juli: Naturschutz-
gebiet Naafbachtal ab Overath 
(230 Hm), 12 km, Wanderführer 
Gerd Oswald, Tel.: 0171 1289310, 
Abfahrt um 9:12 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf 
(über Frankfurter Str.)
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-

rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn 
etc. bitte vorab nochmal auf unserer 
Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.

Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen
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Laufkurs „Von 0 auf 30“ vom 1. FC Spich 
Erfahrungsbericht eines Einsteigers

Ich schaffe keine Minute am Stück zu 
laufen, ohne Schmerzen und aus der 
Puste zu sein. Trotzdem meldete ich 
mich an und sollte nach acht Wochen 
30 Minuten am Stück laufen können? 
Für mich eine große Herausforderung 
und fast unvorstellbar. 

Entstanden ist das Projekt nach der 
Frage: Wie kann der Lauftreff des 1. 
FC Spich bekannter gemacht werden 
und neue Läufer gewinnen? Bald schon 
stand die Idee des Plans „Von 0 auf 
30“. Ralf Natzheim, Leiter des Lauf-
treffs, entwarf dazu einen Trainingsplan.

Mit jeder Trainingseinheit steigert sich 
die Laufzeit, bis wir die 30 Minuten am 
Stück erreichen. Erfahrene und langjäh-
rige Teilnehmer des Lauftreffs erklärten 
sich bereit, die Teilnehmer zu coachen, 
zu motivieren und zu unterstützen.
Vor genau acht Wochen, am 13. April, 
ging es los. Mehr als zehn Teilnehmer 
hatten sich gemeldet. Nach einigen 
Aufwärmübungen begannen wir in 
der Wahner Heide. Mit Intervallen von 
zwei Minuten starteten wir. Abwech-
selnd laufen und gehen und dabei eine 
große Frage: „Warum vergehen die 
zwei Minuten Laufen viel langsamer 
als die zwei Minuten Gehen.“ Nach 
60 Minuten waren wir wieder im Ziel 
angekommen. Und es überwog dann 
bei uns Teilnehmern das Glücksgefühl. 
Geschafft!
Woche für Woche trafen wir uns 
montags und donnerstags für das 
60-minütige Training. Es waren immer 
mindestens drei Coaches dabei. Sie 
motivierten und unterstützten uns. 
Und so konnte auf das unterschiedliche 
Tempo der einzelnen Läufer Rücksicht 
genommen werden. Niemand wurde 
allein gelassen.
Die Stimmung stieg mit jeder Woche. 
Wir kamen unserem Ziel immer näher: 
30 Minuten am Stück laufen. Einige 
Kursteilnehmer legten eigene Zusatz-
einheiten ein und teilten diese dann per 
WhatsApp mit der Gruppe. Das sorgte 
für zusätzliche Motivation bei uns allen. 
Auch wollen einige Teilnehmer bereits 
im September an einem Laufevent im 
Raum Köln teilnehmen - eine tolle Vor-
stellung, sowas zu schaffen.

Am 8. Juni war es dann so weit. Die 
letzte Kurseinheit stand an. Selbst unser 
Angstgegner, der kleine Anstieg gleich 
zu Beginn der Trainingseinheit, sporn-
te uns diese Woche nur zusätzlich an. 
Nach 30 Minuten waren wir in Feier-
laune. Wir verbliebenen Läufer hatten 
es alle geschafft. Einige Teilnehmer lie-
fen einfach immer weiter, so sehr hatte 
sie das Lauffieber gepackt. Im Ziel am 
Sportplatz Spich jubelten und feierten 
wir gemeinsam. Eine Urkunde war der 
krönende Abschluss. Der Kurs war ein 
voller Erfolg und der Ehrgeiz gepackt. 
Den Folgekurs „Von 30 auf 60“ habe 
ich mir als nächstes vorgenommen.
Egal, ob strömender Regen oder 30 
Grad im Schatten, die Motivation in-
nerhalb der Gruppe war immer da. 
Und man unterstützt sich gegenseitig. 
So werden gesundheitsbedingte Unter-
brechungen der Teilnehmer als Chance 
genommen. Die Coaches nehmen sich 
derer an und führen sie wieder an die 
Gruppe ran. Niemand wird von uns 
allein gelassen.
Du hast auch Lust bekommen, dich 
dem Lauftreff Spich anzuschließen? 
Komm einfach mal vorbei. Egal, ob 
von 0 auf 30, von 30 auf 60, oder 
was ganz anderes: das richtige, kos-
tenlose Angebot ist auch für dich da-
bei - für Läufer und Walker.
Treffpunkt: 
Montag und Donnerstag um 18 Uhr 
und Mittwoch um 9:30 Uhr am Park-
platz Waldstadion Troisdorf Spich.
Dauer: ca. 60 Minuten
Information: lauftreff@fc-spich.de
Wir freuen uns auf euch.
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Oberlarer Seniorenfest
Oberlarer Freunde laden ein

Radtourankündigung
12. Juli: Familien-Abenteuer-Tour - Die verschwundenen Schatzkisten vom Rhein

ADFC Feierabend-Radtour 
am 8. Juli

Tourenbeschreibung: „Ein alter 
Rheinschiffer hat seine Schatzkiste 
verloren! Sie wurde zuletzt Richtung 
Mondorfer Halbinsel gesehen. Nur 
mutige Fahrrad-Teams können sie 
finden - aber dafür müssen unter-
wegs Aufgaben gelöst werden...“
Bei dieser Tour handelt es sich um 
eine Familien-Abenteuer-Radtour. 
Die Abenteuerschatzsuche beginnt 
um 11 Uhr am Mondorfer Fähran-
leger. Wohin der Weg führt, bleibt 

eine spannende Überraschung. Zum 
Abschluss erwartet die Teilnehmen-
den eine Feuerstelle mit Stockbrot.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Zu-
dem besteht Helmpflicht. Die Tour 
eignet sich für Kinder im Grund-
schulalter. Jedes Kind muss von 
einer erwachsenen Begleitperson 
(Mutter, Vater, Großelternteil, Tante 
oder Onkel) begleitet werden. Pro 
erwachsener Person können maxi-
mal zwei Kinder teilnehmen. Das 

Ende des Abenteuers ist gegen
15 Uhr vorgesehen.
Treffpunkt:
Sonntag, 12. Juli, 11 Uhr
Mondorfer Fähranleger 
(Kaplan-Everhard-Richarz-Ufer)

Schwierigkeitsgrad:
•	 Entfernung: ca. 7 km
•	 Langsame, kindgerechte 
	 Fahrgeschwindigkeit
•	 Keine Anstiege

Teilnahmegebühr:
2 Euro für erwachsene Nichtmitglie-
der (Kinder fahren kostenfrei mit)
Tourenleitung und weitere 
Informationen:
Stephan Langerbeins
Telefon: +49 171 7059690
Anmeldung:
Erforderlich bis zum 10. Juli
Aktuelle Informationen:
https://niederkassel.adfc.de/
aktuelles

Die Oberlarer Freunde richten auch 
in diesem Jahr wieder das Senioren-
fest für den Stadtteil Oberlar aus. Es 
findet am Mittwoch, 9. September, 
in der Stadthalle Troisdorf statt. Mit 
einem tollen Programm möchten 
wir unseren Senioren einen unbe-
schwerten Nachmittag bereiten.
Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet der Kinderchor der 
Janosch-Grundschule ab 15 Uhr 
(Einlass 14 Uhr) unser Programm.
Anschließend wird mit J. P. We-
ber, dem Virtuosen an Gitarre und 
Flitsch, das Zepter übernehmen und 
unsere Gäste hervorragend unter-
halten. J. P. liebt das kölsche Krätzjer 
und verbindet es mit verschiedenen 
Musikrichtungen und Blödsinn, in 

der Tradition kölscher Büttenredner.
Mit dem Komponisten und Sänger 
von Hits wie „Für die Iwigkeit“, Tor-
ben Klein, haben wir einen ausgewie-
senen „Willi-Ostermann-Experten“ 
verpflichten können, der ganz schnell 
die Regie in unserer Stadthalle führen 
wird. Lasst euch überraschen und be-
geistern, wie groß das Spektrum dieses 
Künstlers ist!
Jetzt bitte nur noch gute Laune, eine 
Tasse und Besteck (für den Kuchen und 
das Abendessen) mitbringen. Das Ende 
der Veranstaltung ist gegen 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 10 Euro 
können ab dem 13. Juli bei den fol-
genden Verkaufsstellen erworben 
werden:
AWO Oberlar - Sieglarerstr. 66-68, 

Back- & Bestellshop Assenmacher - 
Sieglarerstr. 83 und Metzgerei Kolzem 
- Sieglarerstr. 42 (alle in Oberlar) sowie 

der Kreissparkasse Kölner Str. 93-95 
(Troisdorf Mitte).
Eure Oberlarer Freunde

Wie an jeden 2. Mittwoch im Monat 
(in der Sommerzeit) gibt es auch am 
8. Juli wieder eine Feierabend-Tour. 
Start ist um 18 Uhr am Fischerplatz 
in Troisdorf. Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen, zahlen aber 
eine Gebühr  von 2 Euro.
Bei der anstehenden, etwa 25 km 
langen Tour werden wir über den 

nördlichen Siegdamm bis zur Fähre 
radeln und an der südlichen Seite 
der Sieg über den Flugplatz Hange-
lar und Mülldorf wieder zurück nach 
Troisdorf.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
einer gemeinsamen Einkehr.
dirkbal@web.de
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich be-
wusst für einen Quereinstieg - also 
den Wechsel in ein Berufsfeld, für 
das sie keine klassische Ausbildung 
oder kein einschlägiges Studium mit-
bringen. Was nach einem großen 
Sprung klingt, ist mit der richtigen Vor-
bereitung oft machbarer als gedacht.
Erst orientieren, dann entscheiden
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Inter-
essen bringe ich mit? Welche davon 
lassen sich in einem anderen Berufs-
feld einsetzen? Viele Kompetenzen 
sind übertragbarer als zunächst ver-
mutet: Projektmanagement, Kom-
munikationsstärke oder analytisches 
Denken sind in zahlreichen Branchen 
gefragt. Ein guter erster Schritt ist die 

Nutzung des Online-Angebots der 
Bundesagentur für Arbeit. Die Be-
raterinnen und Berater helfen dabei, 
Stärken zu identifizieren, realistische 
Zielberufe zu finden und einen kon-
kreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich 

nicht nur an Arbeitssuchende, son-
dern auch an Menschen, die noch 
in einem festen Beschäftigungsver-
hältnis stehen und sich in Ruhe neu 
orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte 

Weiterbildung der entscheidende 
Baustein für einen erfolgreichen 
Quereinstieg. Die gute Nachricht: Es 
gibt eine Reihe von Fördermöglich-
keiten, die diesen Schritt finanziell 
absichern können. Der Bildungsgut-
schein der Bundesagentur für Arbeit 
übernimmt unter bestimmten Vor-
aussetzungen die Kosten für eine an-
erkannte Weiterbildungsmaßnahme 
vollständig. Voraussetzung ist unter 
anderem, dass die Maßnahme für 
die Eingliederung in den Arbeits-
markt notwendig ist und von einem 
zugelassenen Träger angeboten 
wird. Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die sich bei laufendem Be-
schäftigungsverhältnis weiterbilden 
möchten, können zudem von den 
Regelungen des Qualifizierungschan-
cengesetzes profitieren. Es ermög-
licht, dass der Arbeitgeber Weiterbil-
dungskosten übernimmt und unter 
bestimmten Bedingungen durch die 
Bundesagentur für Arbeit bezuschusst 
wird. Wer bereits arbeitslos gemeldet 
ist, sollte zudem prüfen, ob eine ge-
förderte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 
und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld 
zahlen sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine 
Einstiegsposition in der neuen Bran-
che anzunehmen, verschafft sich 
einen echten Fuß in der Tür. Prakti-
ka, Hospitationen oder Volunteering 
können helfen, erste Kontakte zu 
knüpfen und Einblicke zu gewinnen, 
bevor eine endgültige Entscheidung 
fällt. Netzwerke, Berufsverbände und 
Plattformen wie LinkedIn bieten zu-
sätzlich die Möglichkeit, mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen, die 
den gleichen Weg bereits gegangen 
sind. Der Quereinstieg erfordert Mut 
und eine realistische Einschätzung 
der eigenen Situation. Wer sich aber 
frühzeitig beraten lässt, die vorhan-
denen Förderangebote kennt und 
einen klaren Plan entwickelt, hat 
gute Chancen, im neuen Berufsfeld 
Fuß zu fassen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 11. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
08.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Fördermittel für den Neubau von Schulen angemeldet

Evangelische  
Gottesdienste
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - Johanneskirche 
Orgelmatinee
10 Uhr - Lukaskirche Andacht 

im Gemeindehaus
11 Uhr - Wiesenfest-
Gottesdienst
in Langel

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die SPD begrüßt die vorgesehene 
Förderung von Porzer Schulstandor-
ten im Rahmen des Infrastrukturge-
setzes des Bundes. Im Förderbereich 
„Bildung und Betreuungsinfrastruk-
tur“ finden sich insgesamt vier Por-
zer Projekte wieder.
Für die Förderschule an der Berliner 
Straße ist im Rahmen des Schulbau-
pakets der Neubau eines modernen 
Schulcampus mit Mensa, Aula und 

Zweifachturnhalle vorgesehen. Als 
Investitionsvolumen sind rund 32,1 
Mio. € angemeldet. Darüber hinaus 
soll an der Grundschule Berliner 
Straße ein neues Lehrschwimmbe-
cken entstehen. Für dieses Projekt 
sind rund 42,1 Mio. € eingeplant. 
Von den geplanten Investitionen 
in Westhoven profitieren vor allem 
Familien und Vereine. Das neue Lehr-
schwimmbecken soll die Schwimm-

ausbildung stärken und zusätzliche 
Wasserzeiten für den Breitensport 
im Stadtbezirk schaffen.
Weiterhin steht die Sanierung der 
Turnhalle der KGS Kupfergasse 
(4,9 Mio. €) sowie der Neubau der 
Grundschule in der Friedensstr. in 
Urbach (35,8 Mio. €) auf der Liste 
der angemeldeten Projekte. Alle 
Maßnahmen müssen noch von der 
Verwaltung priorisiert und vom Rat 

der Stadt Köln beschlossen werden.
„Gerade für Familien sind gute 
Bildungsangebote von großer Be-
deutung. Dazu gehören auch wohn-
ortnahe Sportmöglichkeiten. Seit 
vielen Jahren setzen wir uns daher 
für zusätzliche Schulplätze, moder-
ne Lernbedingungen und bessere 
Sportangebote ein“, betont Sigita 
Gelbach, Vorsitzende des SPD-Stadt-
bezirks Porz/Poll.

Sigita Gelbach
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

Gottesdienste  
der Evangelischen Freikirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an 

jedem ersten und dritten Samstag 
im Monat von 11 von 13 Uhr. Das 
Café Lichtblick für Senior*innen fin-
det jeden zweiten Samstag im Mo-
nat von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte 
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gottesdienste der 
Neuapostolischen Kirche

Katholische 
Gottesdienste

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre 
Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, 
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, St. 
Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 

St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Sonntag, 5. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Porzer Straße 73, 53859 Niederkassel, 02208 5067891
Montag, 6. Juli 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Dienstag, 7. Juli 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Mittwoch, 8. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Donnerstag, 9. Juli 
	 Christophorus Apotheke
	 Kalker Hauptstraße 101b, 51103 Köln, 0221 8809960
Freitag, 10. Juli 
	 Römer-Apotheke
	 Frankenstraße 10-12, 53859 Niederkassel, 02208 1210
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke Köln Arcaden
	 Kalker Hauptstraße 55, 51103 Köln, 0221 3550330

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: 
Schiedsamt71@klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. Die vorüber-
gehende Vertretung hat über-
nommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 (keine 
SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@
schiedsmann.de
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


